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Abend Ausgabe

Gerichtsverhandiungen
Ein myſteriöſer Kriminalfall

Mordprozeß gegen das Ehepaar Schelhaas

g München 19 Febr
Zu Beginn der heutigen Sitzung liegt die Angeklagte Frau
chelhags anſcheinend ganz avpathiſch in die Kliſſen ihres

Krankenſtuhls zurückgelehnt Erſt als die Beweisaufnohme im
Gange iſt huſcht ein Zug des Intereſſes über ihre eingefallenen
Geſichtszüge Von Zeit zu Zeit öffnet ſie halb die Augenlider
und wirft einen prüfenden Blick auf Gerichtshof und Zeugen
Wenn man ihre mangelhafte Schulbildung und ihr Vorleben in
Hetracht zieht muß man ſich wundern mit welcher Gewandtheit
und Geiſtesgegenwart ſie ſtets aufwarlet War es ihr doch auch

gelnngen jahrelang in einem geſellſchaftlichen Milien ſich zu be
wegen das fernab von ihrem Leben und Treiben in Straßburg
und Metz lag Der Angeklagte Heinrich Schelhaas ſitzt völlig
gleichgültig und unbeweglich auf der Anklagebank als ob ihn die
ganze Verhandlung nichts anginge Beide Eheleute ſind ſo
plaziert daß es ihnen unmöglich iſt miteinander Blicke zu
zu tauſchen Heute ſind ein Schreibtiſch eine Chaiſelongue
und andere Möbel aus dem Beſitz des Cramm zur Stelle ge
ſchafft Beim heutigen Zeugenaufruf ſind die Hamburger An
gehörigen des ermordeten Cramm die Witwe und die beiden
Söhne anweſend

Zunächſt wird das Dienſtmädchen Suſanna Schlenker
nochmals aufgernfen Auf Befragen des Staatsanwalts be
kundet die Zeugin daß Zuſammenftöße zwiſchen dem alten
Cramm nnd Heinrich Scheihaas öfter vorgekommen ſeien
Staatsanwalt Sie haben in der Vorunterſuchnng geſagt Sie
hätten ſich die Ohren zuhalten müſſen wenn der alte Cramm
wegen der Mißhandlungen durch den Angeklagten Schelhaas ſo
ſehr ſchrie Zengin Deſſen erinnere ich mich nicht mehr
Geſtritten haben ſich die beiden oſft

Stagtsanw Als Sie von Jhrer Reiſe am 6 April zurück
kamen ſagte Jhnen Frau Schelbags daß ſie die alten Gar
dinen die im Keller lagen gewaſchen habe Zengin Sie
well Katzen ſie verunreinigt hätten Staatsanw Haben Sie
ſich nicht darübrr gewundert Zeugin Ja wenn das vor
gekommen wäre dann hätte die Frau ſicherlich dieſe ſchmutzige
Arbeit nicht ſelbſt gemacht ſondern mir überlaſſen Auf Be
fragen des Verteidigers Juſtizrat Dr Bernſtein macht die
Zengin noch Angaben über das ſonderbare Benehmen des alten
Cramm Er habe manchmal nachts ſo geſchrien geklagt und ge
ſtöhnt daß ſie nicht habe ſchlafen können Verteid Dr Bern
ſtein Dann war Cramm aber allein Zeugin Ja

Frau Cramm die 67jährige Witwe des verſchwundenen
Cramm eine noch jetzt ſtattliche in eleganter ſchwarzer Robe
gekleidete Dame ließ ſich von Cramm nach deſſen Verurteilung
wegen Unterſchlagung vor dem Hamburger Schwurgericht 1888
ſcheiden Sie habe ſeitdem nicht mehr perſönlichen Verkehr mie
ihm gehabt Er habe noch mit ihr zuſammenkommen wollen
aber ſie habe es abgelehnt Cramm habe noch Jahre lang in
Hamburg gelebt Wenn er einen der Söhne traf habe er ihn
ſehr freundlich behandelt Vorſ Wie waren die Vermögens
verhältniſſe ihres Mannes Zeugin Er erbte 1878 von
ſeinem Vater ein Vermögen von 90 100,000 M Vorf
Lebte er ſparſam Zeugin Er war in Geldſachen außer
ordentlich peinlich und geizig Vorſ Glauben Sie daß er
große Summen etwa 20 30,000 M in bar bei ſich getragen
haben könnte Zeugin Das halte ich für undenkbar vielleicht
einige hundert Mark Vorſ Haben Sie oder die Kinder
etwas von ihm erhalten Zengin Nein ſein mütterliches
Erbteil wurde für die Kinder fichergeſtellt ich erhielt die Zinſen
Er ſelbſt hat für die Kinder keinen Pfennig hergegeben Vorſ
Glauben Sie daß in den Jahren ſein Vermögen ſich verringert
bat Zeugin Nein im Gegenteil es muß ſich ſehr vermehrt
haben Der Mann brauchte zu wenig Auf die Frage desVerteidigers Jnuſtizrat Bernſtein gibt die Zeugin an daß ihr

Mann maucherlei Sonderheiten hatte Er konnte beiſpielsweiſe
die neue Orthographie nicht leiden und korrigierte die alte ſelbſt
in Urkunden hinein

Fabrikant Artur Cramm der älteſte Sohn des Rentners
hat ſeinen Vater zum letztenmal 1894 geſehen Sein Vater ſei
ſehr geizig geweſen und ſein Geiz habe ihn auch veranlaßt ſeine
Wertpapiere immer bei ſich zu tragen Vorſ Glauben Sie
daß er von ſeinen Gepflogenheiten abgegangen und nur weil er
den Papieren nicht traute bar Geld eingewechſell und bei ſich
getragen haben könnte Zenge Daß er die Papiere auf An
raten eines Bankiers umtauſchte wäre möglich undenkbar aber
daß er bares Geld herumgetragen haben ſollte Zeuge kann
bei dem Geize ſeines Vaters nicht annehmen daß er ſeine
Zinſen verbraucht habe Vorſ Nun muß ich noch eine Frage
an Sie ſtellen Jhr Vater ſoll dem weiblichen Geſchlechte ſehr
zugetan geweſen ſein Zeuge Das iſt richtig Vorſ
Glauben Sie daß Jhr Vater ſo weit gehen konnte monatlich
600 M Penſion zu zahlen beſonders wenn die Vermieterin ihm
zu Willen wäre Zeuge Das wären ja 7200 M jährlich
das iſt ausgeſchloſſen

Der Vonſitzende legte dem Zeugen dann die auf dem Gerichts
tiſche liegenden Sachen vor Der Zeuge erkennt darunter Ver
Kchiedenes als Eigentum ſeines Vaters wieder Darunter be
findet ſich eine geſchnitzte Federſchachtel die dieſer ſich vor
30 Jahren angefertigt hatte ein Opernglas zwei Portemonnaies
ein Reißzeng Zeuge mit Beſtimmtheit Das ſind die Sachen
meines Vaters Staatsanw Erkennt der Zeuge die Schachtel
vielleicht an einem beſonderen Merkmal Zenuge Ja vor
15 Jahren habe ich ſelbſt meinen Schriftzug darauf gemacht
Jeder Jrrtum iſt ausgeſchloſſen Bewegung

Der zweite Sohn des alten Cramm Fabrikant Karl Cramm
aus Altong beſtätigt im allgemeinen die Angaben ſeines
Bruders Auch den Schreibtiſch erkennt er wieder mit
größter Beſtimmtheit aber die kleinen Gebrauchsgegenſtände

Nach der Mittagspauſe bekundet Zeuge Kaufmann Heinrich
Haß daß er den alten Cramm im Jahre 1892 in Dresden
kennen lernte Jm Herbſt 1892 zog Cramm zu ihm Er zeigte
ſich bald von einer wenig liebenswürdigen Seite es war ſchwer
mit ihm auszukommen Er habe ihm dann gekündigt und Cramm
el ausgezogen Frau Haß beſtätigt die Angaben ihres Mannes
Cramm hatte entſchieden einen kleinen Deſekt Er war jedoch
harmlos und wußte genau was er tat

Eine Spur von Cramm
Fräulein Jda Haß die 21 jährige Tochter der Vorzeugin be

undet ſie ſei 8 Jahre alt geweſen als Cramm von ihnen weg
zog Vor 2 Jahren glaubt ſie Cramm in Dresden wieder
geſehen zu haben Sie ſei aus der Trambahn ausgeſtiegen da
habe ein alter Herr im Havelock geſtanden der ihr mit ſeiner
ſtark gebogenen Naſe und den ſcharfen Augen guffiel und ſie
et an Cramm erinnerte Der alte Herr habe ſie fixiert und

n be r nrit e vo T iſt daseſen Zeugin agiaube im Jnni vor renſ Ja in welchem Juni Sind es im nächſten Juni3 Jahre oder waren es bereits im vorigen Juni 3 Jahre
eugin Jch glaube im Juni werden es 3 Jahre Vorſ
a8s wäre alſo im Juni 1903 Vor dem Unterſuchungsrichter

haben Sie aber geſagt es war im Frühjahr vorigen Jahres
dos wäre alſo 1904 Zengin Damals konnte ich das nicht
o genau ausrechnen nachher kamen mir Zweifel Vorſ War

t nun im Junt 1908 oder 1904 7 Zeugin Ja das iſt eben
ie Frage ich kann es nicht genau ſagen Zengin

Jch beſinne mich genau daß meine Tochter inir ſofort von der
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Begegnung mit Cramm Mitteilung machte Meine Tochter
war Wweg geweſen um einen Verlofungsgegenſtand abzuholen

Zeuge Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Bandl bekundet
die Federſchachtel war nach Hamburg geſchickt worden um
2 Federn ganz alter Konſtruktion wie ſie heute nicht mehr vor
kommen von den Söhnen des alten Cramm idenlifizieren zu
laſſen Von beiden Söhnen iſt dann auch feſtgeſtellt worden
daß Federn der Art wie ſie in der Schachtel lagen von ihrem
Vater ausſchließlich verwendet worden ſelen Der Unterfuchungs
richter bekundet weiter daß er bei Antritt ſeines Urlaubs an
geordnet habe daß in Sachen Scheihaas in ſeiner Abweſenheit
nichts geſchehen ſolle Da aber die Wertpapiere aus der Schweiz
erwartet wurden habe er den Kollegen Landgerichtsrat Salomon
beauftragt die Papiere ins Depot zu geben Eine materielle
Unterſuchüngshandlung ſei in dieſer Zeit nicht vorgekommen

Eine neue prozeſſnale Beanſtandung des Gerichtshofs
Vert Juſt Rat Bernſtein Jſt dem Herrn Zeugen bekannt

daß auch der zweite Beiſitzer des Gerichtshofs Landgerſchtsrat
Dr Pfeilſchiffter mit Jhrer Vertretung beauftragt geweſen iſt
Zenge Landgerichtsrat Baudl Jn dieſem Falle Davon iſt
mir nichts bekannt Vert Bernſtein Wiſſen Sie nicht daß
Se Landgerichtsrat Dr Pfeilſchiffter die von den Ehelenten
Schelhaas gegen den Haftbefehl eingelegte Beſchwerde mittels
ſchriftlicher Verfügnug abgelehnt und den Entſcheid dem Vor
ſitzenden der Strafkammer vorgelegt hat Zeuge Das war
nicht während meines Urlanbs ſondern an dem Tage an dem
ich mich früh nach Paſing zur Vornahme einer Hausſuchung
begeben mußte Da hat Herr Landgerichtsrat Pfeilſchiffter den
Abweiſungsantrag unterzeichnet

Vorſ Jch will mir von keiner Seite weder jetzt noch
ſpäter Vorwürfe machen laſſen Deshalb unterbreite ich die
Angelegenheit dem Gerichtshof zur WVeſchlußfaſſung Große

Bewegung gNach einer faſt einſtündigen Beratung verkündet der Vor
ſitzende Oberlandesgerichtsrat Pr Trautner folgenden Ge
richtsbeſchluß Das Gericht ergchtet dahin daß auch in
dieſem Falle keine weſentliche Tätigkeit in der Führung der
Unterſuchung vorliegt ſchon deshalb nicht weil der Unter
ſuchungsrichter prozeſſnal gar nicht zur Ablehnung eines Haft
entlaſſungsantrages befugt iſt Da ein formeller Antrag nicht
vorliegt hat das Gericht ſich nicht veranlaßt geſehen einen
formellen Beſchluß zu faſſen

Es wird hierauf mit der Zeugenvernehmung fortgefahren
Zeugin Frau Klara Beyrich ans Dresden bekundet daß

der alte Cramm 5 Jahre bei ihr gewohnt habe Er habe ſein
Vermögen auf 100,000 M angegeben und oft 5000 M bar
bei ſich getragen Ueber eine Reihe ſonderbarer Handlungen
des Cramm wiſſen ſeine ſpäteren Hamburger Vermieterinnen zu
erzählen Zeugin Frau Dietrich aus Hamburg hat oft
mehrere Taufend Mark in bar bei ihm geſehen Einmal wollte
er 40 Tage hungern und nur von Tee und Waſſer leben Er
ſagte der Arzt habe ihm dies eincs Magenleidens wegen
verordnet

Hierauf wird die Verhandlung um 7 Uhr abends auf morgen
früh 8 Uhr vertagt v
Nachdr verb g München 20 Febr

Vierter Verhandlungstag
Nach Eröffnung der Sitzung kündigt der Vorſitzende Ober

landesgerichtsrat Trautner an daß er ein beſchleunigteres
Tempo in der Beweisaufnahme eintreten laſſen werde um zu
ermöglichen daß die Verhandlungen bis Sonnabend nacht zu
Ende geführt werden

Die weitere Beweisaufnahme erſtreckt ſich daun auf die Ve
bauptung der Frau Schekhaas daß ſie in Straßburg im Beſitz
von 30,000 M geweſen fei und daß ſie nur um unangenehmen
Prozeſſen aus dem Wege zu gehen ihr Hans am Kleberplatz
habe zwangsweiſe verſteigern laſſen und wieder Stellung als
Kellnerin in Metz angenommen habe Zeuge Kaufmann
Levy aus Straßburg iſt heute Beſitzer des Haufes am Kleber
platz Vorſ Die Angeklagte will es deshalb ſo weit haben
kommen laſſen weil ſie einen Prozeß mit ihrem Nachbar
Jenner wegen einer Hauswand ans dem Wege gehen und an
Jenner keine Entſchädigung zahlen wollte Zeuge Jch bin
der Meinnng daß die Wohlgemuth den Prozeß in Ruhe hätte
abwarten können

Vert Rechtsanw Dreyfus Welche Summe wäre nötig
geweſen um die Laften die auf dem Anweſen ruhten abzulöſen
Zeuge Le vy Um das Haus zu halten war uichts weiter nötig
als die Zinſen zu bezahlen Staatsanwalt Prunner Das
Haus iſt jetzt weit mehr wert Zeuge Ja das Doppelte
Staatsanw Alſo hätte die Angeklagte ein gutes Geſchäft
gemacht wenn ſie das Haus gehalten hätte Zenge Gewiß
Staatsantw Halten Sie die Angeklagte für eine Perſon die
ſich von einem böſen Nachbarn einſchüchtern laſſen würde
Zeuge Durchaus nicht Zeuge Rentner Jenner aus Straß
burg ſchildert die von ihm gegen die Angeklagte geführten
Prozeſſe wegen einer ſeiner Anſicht nach für ſein Grundſtück
ungünſtig aufgeführten Mauer Staatsanw Ste haben aber
gegenüber Herrn Levy ſpäter ſämtliche Prozeſſe verloren
Zeuge muß das nach einigem Sträuben zugeben Zeugin
Frau Acker bekundet die Angeklagte habe bei dem Tode des
Aſſeſſors Pauly laut gejammert und gerufen Jetzt ſtehe ich allein
da und weiß nicht wovon ich leben ſoll Nach einiger Zeit
habe ſie erzählt daß ſie doch 7000 Mark bekommen habe ſie
ſchien mehr erwartet zu haben Vorſ Daß ſie außerdem
auch noch 15,000 Mark erhalten habe hat ſie nicht erzählt
Zeugin Nein

Noch einige weitere Zeuginnen die in damaliger Zeit mit der
Angeklagten in Straßburg in Verkehr ſtanden wiſſen nur daß
die Angeklagte von den 7000 M geſprochen habe niemals von
weiteren großen Zuwendungen

Bankier Jeremias aus Straßburg kannte ſchon den Vater
des Pauly Letzterer hatte bei ihm ein Depot von Wert
papieren Vorſ Jm Herbſt 1888 ſoll Pauly 15,000 M in
Kaſſenſcheinen und bar bei ſich gehabt haben Zeuge Das
halte ich für unmöglich er war mir ja ſtets ſchuldig ab
geſehen von ſeinem Depot Er war auch ein ſo vorſichtiger
Mann und ſo ängſtlich daß ich als ganz ſicher behaupten kann
daß er niemals eine größere Summe bei ſich behalten würde
Habe Pauly ſich doch ſogar ängſtlich bei ihm erkundigt ob das
Depot auch nicht geſtohlen werden könnte

Köln 19 Febr Am Freitag iſt über den Mörder Zwrbe
der im Juli v J vom Kölner Schwurgericht zum Tode ver
urteilt worden war nachdem das Reichsgericht wegen Be
ſchränkung der Verteidigung nochmals die Verhandlung vor dem
Kölner Schwurgericht angeordnet hatte nach dreitägiger Sitzung
wiederum das Todesurteil ausgeſprochen worden Jttenbach
hatte in der Nähe von Venlo eine Ehefrau aus Vierſen mit der
er ein unerlaubtes Verhältnis unkerhielt auf offener Straße
ermordet Die von der Verteidigung geladenen neuen Zeugen
wußten nichts Entlaſtendes aukzuſagen ſo daß die Geſchworenen
erneut die Schuldfrage bejahten
u

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtroße 38 20 Februar
Anfgeboten Verlagsbuchhändler Dr phil Hans Knapp und

Etiſabeth Riſel Biumenthalſtr 2 und Karlſtr 11 Nichter
r jur Ludwig Nieland und Elsbeth Kähne Bremen undMüdlweg 15 v du

agle Zeitung Halle Mittwoch 21 Februar 1905

ießungen Jngenieur Paul Pfeiffer und Marie MeißnerDanzig un Ene i Leutnant a D Adalbert Nagel und
nua Knoll geb Knorr Tiergartenſtr 3 und Blumenſtr 15
Geboren Zymentorbelter Guſtav Far Walter Große

Brunnenſtr 52 Eiſendreher Max Graf Liesbeth Gioße
Wallſtr 29 Maurer Karl Becker Charlotte Böckſtr
Geſchirrführer Lonis Schöne Paul Kabelhänſer Hans
diener Bernhard Witte Elfrieda Körnerſtr 21 Geſchirr
ſührer Franz Kunze S Ernſt Talſir 35 Fabrikarbeiter Karl
Hunold Hans Gr Brunnenſtr 54

Geſtorben Arbeiters Karl Teußer T Emma 3 W Leſſing
ſtraße 25e Kaufmann Fedor Pollak 60 J Heinrichſtr 17
Ackerbürgers Jullus Freygang Ehefrau Panline geb Kinder
mann aus Löbejün 68 J Diakoniſſenhans Emma Kunze aus
Wieskau 16 J Diakoniſſenhanus

Standesamt Halle 8 Steinweg 20 Februar
Anufgeboten Bäckermſtr Max Heidrich u Emilie Wolf Adolf

ſtraße 1 u Martinsberg Maſchinenſetzer Max Hartmann u
Elſe Stredicke Rixdorf u Sternſtr 10 Comptoiriſt Otto Roß
bach u Jda Paſchold Gera Reuß u Bernhardyſtr 14 9 Eſen
dreher Willy Perſigel u HKlara Wiegleb Lilienſtr 12
Glauchaerſtr 64 Oberkellner Emil Jähne u Elſe Frar
Deſſau u Alte Promenade

C0

v

Geboren Banarb Guſtav Butthoff Erich Kanzleiga ſſe 3
Schloſſer t Freund Georg Klinik Schmied Friedrich
Zwanzig Charlotte Thüringerſtr 22 Güterbodengrheiter
Ernſt Kutſche Ella Schmiedſtr 21 Fabrikarb Karl Gaſſa

Arno Bruckdorferſtr Polizeiſerg Franz Kali T
Charlotte Wieteritzſtr Maurer Paul Schumann Feda
Böllbvergerweg 55 Fabrikarb Waldemar Göſche Ge irud
Raffinerieſtr Bergmann Karl Schmalz Minna Klintk

Schäfer Hermann Berger Liesbeth Klinik Arbeiter Brin
Rudolf Klinik Arbeiter Karl Koch T Fried

Klinik
Geftorben Arbeiters Chriſtian Willhard Charlotte 4 Mon

Weingärten 21 Arbeiters Lonis Dietz Gerda 2 J
Beeſenerſtr 18 Bergarbeiters Karl Bauerſchäfer Ehe

Berta geb Wendler 28 J Klinik Städt Arbeiters P
Rothe Fritz 13 Tage Annenſtr Privatmann FriedSchwarz st J Weingärten 38 Kanfmann Emil Gromowsti

49 J Gr Steinſtr 70 Blerfahrers Franz Walther Eiſe
6 J Thüringerſtr 26 Reſtaurateur Julius Ackermann 58 J
Pfännerhöhe 49

S S

r

Answärtige Aufgebote
Bezirksfeldwebel Karl Czimmeck und Petronella Klemhnow

Bielefeld und Halle a Maſchiniſt Guſtav Henne und Lulſſe
Kohl Zwintſchöng Gärtner Otto Kunze und Minna Riedel
Halle a S und Roitzſch Landmeſſer Walter Döninghaus und

Minna Horn Bielefeld und Quedlinburg Tierarzt Dr phil
Hugo Rautmann und Emilie Brehmer Halle a S und Wiehe
Heilgehilke und Maſſeur Max Aßmus und Dorothea Och
Leipzig

wetterAusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verboten

22 Februar Heiter windig Froſt Tags angenehm
23 Februar Sonnenſchein angenehmes Froſtwetter

milde
24 Februar Wenig verändert meiſt heiter etwas wärmer
25 Februar Wolkig kälter rauher Wind Strichweiſe Shnee
26 S i Froſtig veränderlich wolkig Niederſchiäge

windig
27 Februar Teils heiter teils wolkig

Sind kälter

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIE20 Febr
9 Uhr adends

Ta 9 3

Niederſchläge rauher

rmr Je r
7 Uhr morgens

Barometer Millineer 755 7 766,9Thermometer Celſins 2,8 21gel Feuchtlgkelt 89 82Wind SW 2 S2Maximum der Temperainur am 20 Febr 6,5 O
Minimum ln der Nacht vom 20 zum 21 Febr 2,40 C
Nieder ſchläge am 21 Febr 7 ar morgens 0,6 m
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Nur leht wenn a Packel ans
desses Verechots anere Schutt

marke und Fierha Wagen
S 7

Kahteiert Hulchaſee Fatrdee

nur ſo ſieht ein Paket des echten Kathreiners

KueippMalzkaffee ans Darauf achte man
beim Einkanf

h e

e

r



e

S

Abgang der Eiſenbahnzüge

m 19 V DThäüringen Fisenach Bebra 23 Thüringen Bebra Pisenach
a45 V 8 3 47 V 8 8 9 10 04 V D 2 D nur Werktags 02 V S 13 626 B s 13 9 vor20 20 V 10 39 B S 3 nach Stuttgartſ 1135 V S München üder ena 41 V 50 V D 2 e von
13 O 1234 N D 2 über Jena nach München 16 N Stuttgart 54 V 13 2 951 V 1051 Sſ0 N 00 N S 3 19 D 3 5 48 N 12 15 N 3 bis Corbetha 12 28 N D 8 04 N757 N 8 3 0 10 N S 3 nach Saalfeld 52 Ab 222 N S 3 1 N 38 N D 2 von Mün10 33 W e s nach er wies W Ab S 3 über n r i N T r 7 Ab 82 u r
z nchen 11 eißenfels 11 44 Ab J A P 22 e bis Erfurt tet 40 Ab 11 55 Ab

12 22 V 50 V 23 V D 2 5 19 V 37 V 38 V Werktags 37Berlin 4 nur Werktags bis Kalbe 2 Berlin V von Wittenberg 45 V 10500 V D
3 56 V D 2 0 03 V 858 V F 13 0 2 10 35 V D 3 1127 V 3 12 30 N D 2

i0 B 12 32 N D 3 05 N 45 N D 12 05 N 8 3 00 N 40 N S 3 15 N D 3340 N 8 3 42 N D 2 38 N S 13 45 N 39 N 30 Ab S 3 G 04 Ab 10 29 Ab D8,24 Ab S 3 51 Ab D 2 00 Ab bis Wittenberg 2 O 10 47 Ab S 3 11 31 Ab 11 40 Ab D 2
57 V 433 5 32 V n 34 V 620 V 30 V S 3 48Lei rig 45 V S 3 3 780 3 15 Leiprig V 30 B S 3 43 V 53 V

B 10 82 V S 3 O 10 44 V 12 45 N 40 N 10 40 V P 3 1 53 V S 3 G 06 N 35 V8 3 25 N 35 N 3 45 N 8 3 G 37 N 32 N 442 N S 2 30 N 653 No 30 N 05 Ab 35 Ab S 3 42 Ab l verkehrt nur Werktags 05 N S 3 O 07 Ab 41
534 Ab P 3 10 30 Ab S 3 O 10 54 Ab S 3 12 00 Ab Ab 45 Ab 10 24 Ab 10 45 Ab S 3 G 12 16 Ab

55 V 6 55 V P 3 33 V 45 V 40 V kommt von KöthenV deburg S 3 10 05 V 10 57 V S 3 O M deburg ab 5 727 V Wenn von Köthen
42 R 45 N 444 N S 3 553 N P 3 bis 4 4 38 V 8 13 G 827 8 3 51 V7 Ab S 3 9 51 Ab P 3 10 47 Ab 8 3 O 10 28 V S 3 2 06 N 2 8 3 21 N22 Ab bis Köthen

30 VBisleben Nordhausen Kassel e
Sangerhauſen 00 V 11 00 V s 13 G 12 20e ehe l N S 13 10 N 54 N D 1

S 600 K 931 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 A
3 G 11 45 Ab bis Nordhauſen

Halberstadt Geslar e
41 R 8

10 43 Ab ab Halberſtadt Schnellzug nach Aachen

45 V s 130 55 V 11 40 VSorau Guben S 300N 1 3 310R
15 N 11 00 Ab 8 3 11 45 Ab fährt bis Torgan

N 3 O 47 V22 N 41 N

3 11 38 Ab

Torgau bis 31

is Dölau Werktags 40 VHettstedt 860 r Feiertags Hetistedt
10 60 V 1 10 N bis Cöllme 00 N 0 N bis Dölau 12 25 N 50 N

im Oktober u März 30 N bis Schwittersdorf nur Werk
Ags 6 30 N bis Dölau 30 N 11 30 bis Cöllme
vom 1 0 bis 31 12 nur Werktags vom 1 bis 31 3 nur Diens

enden fahren an Sonn und Feſttagennoqh folgende Zuge 00 80 00 10 40 02 A
60

Die alt bezeichneten Schnelzäae nd zur Befärderung unvervackter einſkiger Fahrräder freigegeßen

Der am 27 Juli 1905 gegen den Arbeiter Karl Klins aus Halle a S
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 2 M 18/05

Halle a den 19 Februar 1906
Der Erſte Stagntsanwalt

Bekanntmachung
Das gegen den Arbeiter Guſtav Helmert aus Halle g S erlgoſſene

Strafvollſtreckungserſuchen vom 3 Februar 1904 2 Beiblatt zu Nr 68
der SaaleZeitung von 1994 iſt erledigt 8 D 56/03

Halle g S den 15 Februar 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung S

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a S Wörmlitzer

ſtraße 198 belegene im Grundbuche Band 198 Blatt 6717 zur Zeit der Ein
zragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

a des Kaufmanns Ludwig Stückrath in Halle a
b des Mechanikers Paul Stückrath in Berlin
c der I dinsdertebrer Wislicenns Marie geb Stückrath in

jesbaden
eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl 1 Parz 309/77 von 6 ar 90 qm Ge
bäudeſteuernutzungswert 829 Mark t

am 23 April 1906 vormittags 10 Uöbr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigexungsvermerk iſt am 14 Februar 1906 in das Grund
buch I rur rHalle a S den 17 Sobruor 1806

Königliches Amtsgericht Abteilung 7
Z

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Giebichenſtein belegene

im Grundbuche von Halle a Band 189 Blatt 6470 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers Frauz
Püſchel in Halle a S eingetragene Grundſtück Acker an der Tiergarten
ſtraße Ktbl 1 Parz 2525/18 von 2 ar 85 qm und 0,30 Thlr Grundſteuer

Reinertrag
am 17 April 1906 vormittags 1112 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14 Februar 1906 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 17 Februar 1906
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a S belegene im

Grundbuche Band 189 Blatt 6469 zur Zeit der Eintragung des Verſteige
rungsvermerkes auf den Namen des Banunternehmers Franz Püſ

JZ

üſchel ein
etragene Grundſtück Giebichenſtein Ktbl 1 Parz 2524/18 Acker an derPiergartenſtrabe 4,04 ar 0,43 Tür Grundſtener Reinertrag

am 17 April 1906 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14 Februar 1906 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a/S den 17 Februar 1906
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle g Südſtraße 19

belegene im Grundbuche Band 173 Blatt 5996 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers Guſtav
Müller eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl 2 Parz 1058/55 von 5 ar 88 qm

jährlicher Nutzungswert 2800 Mar
am 20 April 1906 vormittags le Ubrdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17

Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7 Februar 1906 in das Grundbuch

eingetragen
Halle a den 15 Februar 1906

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle g Freiimfelder

ſtraße 18 im Grundbuche Band 182 Blatt 6247 zur Zeit der Ein
txagung des Verſteigerungsvermerkes guf den Namen des Bauunternehmers

swald Reichelt bier eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl 6 Parz 1982/30
von 180 qm und 1710 Mark Gebändeſtener Nutzungswert

am 18 April 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgow links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

er Verſteigerungsvermerk iſt am 10 Februar 1906 in das Brundbuch
eingetragen

Halle a S den 15 Februar 1906
Königliches Amtsgericht Abteilnug 7

Bekanntmachung
Unter den Pferden der Cröllwitzer Aklien Papierfabrik Talſtraße 28

hierfelbſt iſt die Bruſtſenche ausgebrochen
Halle a den 19 Februar 1906Die PolizeiVerwaltung

N

5 42 N S 3 O 00 Ab 33 Ab S 3 21 Ab
10 26 Ab S 3 G
Kassel Nordhausen Bisleben

V

S von Sangerhauſen 23 N 32 Ab 04 Ab
10 37 Ab 00 Ab

35 V von Cönnern verGoslar Halberstadt u r Wege
13 0 44 N 18 N 12 N 18 V von Halberſtadt 10 07 B 10 26 B 8 3 12 39

57 N 32 N 8
43 V S 3 29 V kommt vonSorau Guben Torgau ab 1 29 o von

45 Ab 02 Ab 10 26 Ab 8 3 G

Oktober u März 5 25 N
02 Ab von Schwittersdorf nur Sonn und Feſttags Außer

vorſtehenden verkehre Sonn nnd Feſttagen von Dölau noch fol7 1200 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u gende Züge 40 2 30 450 e 20 N u 5

Ankanft der Eiſenbahnzüge

w r Werktags
3

55 V

2 2 8 3 36 N kommtS 6

3 O 14 b 10 43 Ab 8

10 11 V 12 27 N 3 G 31 N
5 30 V von Dölau nur Werktags 30
V 40 V Werktags von Fienſtedtſ
von Cöllme 3 N von Dölau wur im

20 N von Dölau 05 Ab

Fundſachen Verkauf
Freitag den 23 und Sonnabend

den 24 d Mts von 9 Uhr vor
mittags an findet in unſerem Fund
bureau hier Thielenſtraße Nr 1 öffent
liche Verſteigerung von Fundgegen
ſtänden gegenſoſortige Barzablungſtatt

Am 23 d Mts zwiſchen 12 und 1 Uhr
mittags kommen drei Fabrräder zum
Verkauf

Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
Das bei der bieſigen Zentralbohr

ſchmiede lagernde Altmaterial
39670,0 kg Schmiedeeiſen

5640,0 kg Gußeiſen

180,0 kg eleug60,0 kg Treibriemen
40,9 ks Lederabfälle neue

16100,0 ksa eiſerne Drehſpäne
100,6 K meſſingene

ſoll Freitagg den 9 März d Js
vormittags 11 Ubr an den Meiſt
bietenden verkanft werden

Die Verkaufsbedingungen können im
Geſchäftszimmer unferer Materialien
verwaltung während der Dienſtſtunden
eingeſehen bezw von derſelben unter
Einſendung von 30 in Briefmarken
bezogen werden

Schönebeck a/E den 18 /3 06
Königliche Bohrverwaltung

Pfarrei zu vermieten
Die Pfarrei UlrichshalbenStunde vom Babnhof Oßmanus

ſtedt bei Weimar entfernt wird am
1 April 1906 mietfrei 1905 gründlich
hergeſtellt Sonnig inmitten eines
großen Gartens gelegen Zwölf Räume
inkl Küche und Kammern Garten
mit vermietbar Preis 400 jährlich
Grundriß und Plan gegen 10 Pfg

Anfragen an Kirchagemeindevorſtaund
Ulrichshalben bei Oßmannſtedt

Thüringer Wald
In aufblüh Kurorte mit 3090 Kur

gäſten nahe Friedrichroda iſt freundl
gelegenes Laudbanus mit Balkons
11 Zimmer Garten Hintergebäude
mit Stallung wegen Krankh der Frau
für 12,500 inkl Mobiliar verkäuf
lich Anzablung nach Uebereinkunfſt

Anfragen u 6952 Z an die Exped
Hausverkauf in Vallenſtedt

Erbteilungsbalber ſoll das Haus
grundſtück Friedrichſtraße Nr 18
mit Gärten gegenüber dem Schloß
bahnbof am I März er 10 Uhbr
an Gerichtsſtelle zu Ballenſtedt ver
ſteigert werden Näbere Auskunſt er
teilt Sekretär arm daſelbſt

Kleines gutgehendes
Materialwaren Geſchäft
krankheitshalber ſofort zu verkaufen

Zu erfragen bei W Hesse Volk
ſtedt bei Eisleben

Gr Zinshaus
Nähe Ricebeckplatz mit Toreinfahrt
ar Hof und verſch Geſchäften iſt

ne n 3rſtigene gungen erkan tunter W 3173 an die Exped Green

Sichere Existenz
Fleiſchwarenfabrik welche Spezial

artikel fertigt mit ſtändiger Kund
ſchaft großem Umſatz Familienver
hältniſſe halber jetzt oder zum Herbſt
zu verkaufen

Bekanntmachnng
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 1r wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß der e die Varer d

traße die Straße An und die Straße W Gebiet des ſüdweſtſſchen Bebaunnngsplanes feſtgeſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſigeſte
worden iſt da Einwendungen gegen denſelben nicht erboben ſind t

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbaugamt eingeſehen werden
Halle a den 17 Februar 1906Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es wird bierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß de

ſtädtiſche Garten Inſpektor Kriele bierfelbſt zum Obſtbanm Sachver
ſtändigen für den Stadtkreis Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbanvereine Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und Gärten
werden zugleich darauf gufmerkſam gemacht daß bei der von ihnen vor
zunehmenden Reinigung der Obſt pp Bäume Herr Kriele über die Art und
Weiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere
guch der Blutlaus Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und
Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

Halle a den 15 Februar 1906
Die Polizei Verwaltnug

Bekanntmachung
Die Lieſerung der vom ſtädtiſchen Elektxizitätswerk im Geſchäfſtsfavr

1 April 1906/07 benötigten Förderbraunkohlen ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 1 März 1906 vormittags 10 Ubr
im Geſchäſtszimmer des Werkes Holzplatz 8 wo auch die Bedingungen in
Empfang genommen werden können verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchriſt verſehen einzureichen

Halle g den 19 Februgr 1906Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes,

Bekanntmachung
Die Lieſerung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie an Butter

Eiern und Käſe für die Siech nhausſtiſtung und das Kinderaſyl auf die Zeit
vom 1 April 1906 bis 31 März 1907 ſoll vergeben werden

Vorausſichtltch werden gebraucht
a Fleiſch und Wurſtwaren

2900 kg Rindfleiſch 600 kg friſche Wurſt Rot Leber und
1500 Hammelfleiſch Schwartenwurſt1000 friſches Schweinefleiſch 100 geräuch Wurſt Rot Leber

S

250 Schweinepökelfleiſch und Schwartenwurſt
150 geräuch Schweinebauch 200 Bratwurſt500 Kalbfleiſch 40 Cervelatwurſt300 gehacktes Fleiſch balb v 30 KnackwurſtRind halb v Schwein 60 Nöſtwurſt
180 Rindertalg 30 roher Schinken350 ausgel Schweineſchmalz 30 gekochter Schinken
200 fetter Speck 20 Rindleberv Butter Eier Käſe

10000 Stiüick Eler
2000 kg Tiſchbutter Tafelbutter in Stücken a 250 gr
100 Kochbutter

1800 Stück Käſe Handform Kubkäſe g 125 gr
e Brot Semmel Kuchen Stolle

19000 kg Roggenbrot
10500 Friüibſtück Semmeln Doppel Milchbrötchen a 125 gr

200 Kuchen
120 WeihngchtsſtolleDie Lieſerungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Armen Ver

waltung Rathausſtraße 1 II Zimmer Nr 84 zur Einſicht aus
Angebote als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis ſpäteſtens

zum 6 März d abends 6 Uhreinzureichen Ihre Oeffnung erfolgt am 7 März vormittags 108 Ubhr im
vorgenannten Geſchäftszimmer in Gegenwart etwa erſchienener Bieter

Halle a/S den 13 Februar 1906
Die Armen Direktion Dr Tepelmann

Bekanntmachung
Wegen der in den bieſigen ſtädtiſchen Volks und Mittelſchnlen zu ge

brauchenden Schreib und Zeichenlehrmittel wird folgendes beſtimmt
A 1 Die Schreib Rechen und Raumlehrbefte

a Sie haben hohes Format gleiche Größe nämlich 161/22 20 em in
derſelben Preislage gleiche Blattzabl und zwar bei 10 H 16 Blatt bei 15
24 Blatt bei 20 32 Blatt bei 25 40 Blatt gutes 13 pfündiges Papier

v Zu Deckeln wird guter dunkelblauer Aktendeckel verarbeitet
e Zu Umſchlägen wird dauerhaftes dunkelblaues Papier verbraucht

Die Hefle ſollen beim Kaufen mit den Umſchlägen verſehen ſein
d Die Schildchen haben gleiche Größe glatten Rand und Saumlinie

Sie ſind aus gutem weißen Papier und müſſen beim Heftverkaufe ſchon ſorg
fältig auf Hefſt und Umſchlag aufgeklebt ſein Sie tragen den Aufdruck
Städtiſche Volksſchule zu Halle a Klaſſe oder Städtiſche Mittel

ſchule zu Halle a Klaſſe und haben zwei freie Linien die eine ſür
die Bezeichnung der Heftart die andere für den Namen des Schülers oder
der Schülerin

e Die Vorblätter ſind liniiert und haben einen Vordruck für laufende
Nummer Abgabedatum Jnhaltsangabe Rückgabedatum und Zenſur der

Arbeiten 8k Die Linien ſämtlicher Hefte ſind blan Die innere Randlinie läßt em
die äußere bei Schreibheften etwa 31/2 bei Rechenheften 11/2 bei Raumlebw
heften 61/2 em frei Letztere ſind unliniiert oder ſie haben die Linigtur Nr

g Der Linienabſtand der Linienblätter gleicht dem der Hefte Nr 8 und B
h Jedes Heſt iſt mit 2 gut ſangenden Löſchblättern ausgeſtattet
2 Die Tagebücher ſind aus gutem Konzeptpapier mit Doppellinien ein

fachen Linien oder ohne Linien zu fertigen Jm übrigen iſt bei dieſen Büchern
völlige Freiheit geſtattet

3 Die Vokabelhefte ſind Oktavbefte mit 16 Linien
5 1 Die Zeichenhefte müſſen mit Umſchlägen und dieſe mit Schildchen

verſehen ſein
Bei den Mittelſchulen werden auch Skizzenbücher weißes und farbiges

Papier Größe 18522 em im Langformat gebraucht
2 Die Zeichenblocks enthalten 10 Blatt gekörntes weißes Papier Der

eine iſt 23229 em groß und koſtet 30 Pfg der andere iſt 26234 em groß und
koſtet 50 Pfg Außerdem werden Blocks mit Pack und Tonpapier gebraucht
Bei den Mittelſchulen werden auch Zeichenblöcke von 30 38 em und von
40 460 em Größe verwendet t3 Die Zeichenbogen für das Zirkelzeichnen ſind von einem Doppelrande
eingeſchloſſen Die Größe der Zeichenfläche beträgt 40 656 em

4 Von Zeichenſtändern werden benutzt Zyklop Kompaß und verbeſſerte
Keferſteinſche Ständer

5 Die Reißbretter haben eine Größe von 40 c56 em oder 52 70 em
6 Die Reißſchienen entſprechen in ihrer Länge der Reißbrettbreite Die
t rechtwintelig gleichſchenkelige haben eine Hypotenuſe von un

gefähr 35 em
Es werden keine Lebrmittel geduldet die nicht den obigen Au

fordernugen entſprechen
Die Handlungen werden erſucht Zugaben irgend welcher Art nicht

wette Larend guimert cht daß bezüglich der Zeich twird darauf aufmerkſam gemacht daß bezüg er ZeichenutenſilienOſtern 1907 wefentliche Aenderungen ſtattfinden x
Halle a den 15 Februar 1906

Der Stadtſchulrat K Brendel

Hanne HEypoheldenmn
Kapitalien auf Hanshypotheken

bis 6090 der Taxe längere Jabre unkündbar ſtehen jedergünſtigſten Bedinganngen zur Verfügung hen jederzeit zu

B D EBneu Bankgeſchäft
Leipzigerſtraße 30

Jch beabſichtige mein Ecke Reil und Platanſtraße belegenes
ca 1700 am bei ca 110 m Straßenfront mitGar tenland alten Baumbeſtand im ganzen oder geteilt als

e Vilen RKaustellen m zu verkanfenFriedrich Schütz Maurermeiſter Viktor Scheffelſtr 12
Näheres unter A V 395 anRudolf Mosse Magdeburg s
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